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Die Continental-Mobilitätsstudie 2024

Im Rahmen der Continental-Mobilitätsstudie 2024 befragte Infas im Auftrag von Continental in einer 
repräsentativen Umfrage insgesamt rund 5.000 Menschen aus fünf Nationen zu deren Mobilitätsverhalten sowie 
den Themen automatisiertes Fahren und Bezahlbarkeit von (nachhaltiger) Mobilität. Darüber hinaus wurden 
Themenfelder wie Künstliche Intelligenz im Mobilitätssektor, Nutzererfahrung, nachhaltige Mobilitätskonzepte und 
Mobilität in urbanen Räumen abgefragt.

Online-Interviews in China (1.000), Deutschland (1.000), 
Frankreich (1.000), Japan (1.000) und den USA (1.000) 
im August 2024.

Die Samples sind jeweils bevölkerungsrepräsentativ, 
für China repräsentativ für die urbane Bevölkerung.
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Kernergebnisse (I)

Das Auto bleibt die Säule der Mobilität

ü Autobesitz ist weiterhin hochrelevant in allen Ländern. Alternativen sind besonders unter den Jüngeren ein Thema. Insgesamt ist das Auto für Menschen jeden Alters vergleichbar wichtig.

ü Jüngere nutzen das Auto bewusster im Mobilitätsmix und betrachten es eher als eine von mehreren Mobilitätsoptionen.

ü Dabei hat das Auto besonders bei den Jüngeren den Stellenwert eines Prestigeobjekts, ihre Anforderungen an die Technologie sind hoch.

Bezahlbarkeit individueller Mobilität ist eine große Sorge vieler Menschen

ü Viele Menschen sorgen sich, dass Autofahren für sie nicht mehr bezahlbar werden könnte. 

ü Steigende Energiepreise sind ein wichtiges Motiv für diese Sorge. Aber auch regulatorische Eingriffe, die das Fahren teurer machen könnten, werden abgelehnt. 

ü Viele Menschen glauben, sich kein Elektroauto leisten zu können.

Viele Menschen unterstützen den Weg zur nachhaltigen individuellen Mobilität

ü Nachhaltigkeit ist vielen Befragten wichtig. Sie haben zwei klar formulierte Erwartungen an ihre Regierungen: Diese sollen den Rahmen für nachhaltige individuelle Mobilität schaffen, 
sie aber gleichzeitig bezahlbar halten.

ü Regulatorische Eingriffe im Sinne der Nachhaltigkeit werden akzeptiert, sofern sie nicht zu Preissteigerungen führen. 

ü Jüngere Befragte sind weniger preissensitiv: Sie sind bereit, Aufpreise für nachhaltige Produkte zu zahlen. Auch regulatorische Eingriffe, die das Fahren teurer machen, akzeptieren sie eher.
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Kernergebnisse (II)

Elektromobilität ς noch immer ein Randthema

ü Für die meisten Befragten spielt Elektromobilität keine Rolle. Mit Ausnahme Chinas gibt es in keinem Land der Befragung einen signifikanten Anteil von Elektroautos. 

ü Jüngere Menschen können sich eher als Ältere vorstellen, auf ein Elektroauto umzusteigen.

ü In Japan spielen Hybridfahrzeuge schon heute eine große Rolle. Diese können als Brückentechnologie auch in den anderen Ländern der Befragung relevant werden: Viele Menschen, 
die den Kauf eines reinen Elektroautos ablehnen, sehen in einem Hybrid eine Alternative.

Assistenten und Nutzererlebnis von großer Bedeutung

ü Assistenten sind im Auto zunehmend verbreitet. Und damit auch ihre Akzeptanz und die Begehrlichkeit nach ihnen. Der Wunsch, Assistenzsysteme nutzen zu können, ist in den vergangenen 
Jahren international größer geworden. Eine besondere Rolle spielt die neueste Technologie in China.

ü Viele Menschen legen großen Wert auf die Bedienbarkeit von Technologie im Auto. Der Wunsch nach großen Displays und einer intuitiven Bedienbarkeit ist deutlich ausgeprägt. 

Autonomes Fahren und die Rolle Künstlicher Intelligenz im Auto

ü In Deutschland blickt etwa die Hälfte der Befragten positiv auf die Möglichkeit des autonomen Fahrens. Deutlich weiter verbreitet ist der positive Blick auf autonomes Fahren in Asien, besonders 
in China.

ü Viele Menschen wünschen sich KI-Assistenten im Auto. Besonders unter Jüngeren und Befragten, die eher auf der Langstrecke mit dem Auto unterwegs sind, ist der Wunsch ausgeprägt.

Veränderte Rolle des Autos unter Jüngeren

ü Das Auto ist für die absolute Mehrheit der Befragten noch immer in erster Linie ein sicheres Verkehrsmittel. Doch gerade die Jungen nehmen es im Rahmen der Weiterentwicklung autonomen 
Fahrens auch als Rückzugsraum wahr.
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Bezahlbarkeit individueller Mobilität ist eine große Sorge vieler MenschenDas Auto bleibt die Säule der Mobilität
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Anzahl der im Haushalt verfügbaren Autos.

Angaben in Prozent. Differenz zu 100 Prozent ergeben sich durch Rundungen.
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Die Möglichkeit, auf ein eigenes 
Auto zugreifen zu können, bleibt
auch in 2024 Standard.
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Das Auto: ein universelles Gut
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Mir ist es wichtig, ein eigenes Auto zu besitzen.

!ƴƎŀōŜƴ ƛƴ tǊƻȊŜƴǘΦ 5ƛŦŦŜǊŜƴȊ Ȋǳ млл tǊƻȊŜƴǘΥ αYŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ .ŀǎƛǎΥ !ǳǘƻōŜǎƛǘȊŜǊΦ

Ja, stimme eher zu

Nein, lehne eher ab
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Besser besitzen als nur nutzen 
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Das Auto ist für mich ein Statussymbol.

!ƴƎŀōŜƴ ƛƴ tǊƻȊŜƴǘΦ 5ƛŦŦŜǊŜƴȊ Ȋǳ млл tǊƻȊŜƴǘΥ αYŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ .ŀǎƛǎΥ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΣ !ǳǘƻōŜǎƛǘȊŜǊΦ

Ja, stimme eher zu

Nein, lehne eher ab
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Das Auto ist vor allem bei Jüngeren 
ein Statussymbol. 

Statussymbol Auto
Deutschland
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Bezahlbarkeit individueller Mobilität ist eine große Sorge vieler MenschenBezahlbarkeit individueller Mobilität ist eine große Sorge vieler Menschen
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71 % 
der Befragten in Deutschland sorgen sich, 
steigende Energiepreise könnten 
das Autofahren für sie zu teuer machen.

Bezahlbarkeit individueller Mobilität
Deutschland


